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Artcdrted «ad setu Hof.

Also eine Robe mii u. ein
Stoffkletd. sagte Herr Pricker feierlich. Ich
würde dafür sein, die Nobe von blauem

! Sammet zu wählen, welche« Blondinen sehr
! gut siebt und einen HlmmelSschein über ihr

ganzes Wesen ausbreitet.
Nehmen wir also himmelblau, sagte die

> Millionärin, und da,u eine Schleppe von
! Siibcrdroeat. Was da« Kleid zu dein Hof-

fette anbetrifft, so hat mir mein Vater etnen

sehr schönen Stoff geschenkt, aus Sammet
und Gold gewirkt, wie man ihn allein in In-
dien zu wiiken versiebt.

Wir weiden also eine durchau» würdige
und noble Toilette haben, sagte Herr Piicker,
und ich dars tagen daß die Gräfin Rhedern
dei ihrem Erscheinen bii Hose dem Hause
Pticker Ehre machen wird.

U >v ich zn,"ifl- nicht, das, Ihre Arbeit wie-
dnum auch meinem gräflichen Hause Ehre
machen wird, rief der Graf lachend, nur mus-
sei! Sie sich verpflichten, mein lieber Meister,
tn acht Tagen fertig zu werden.

In vier Tagen, wenn eS setn muß. sagte

Herr Pricker. indem er gravitätisch da« lange
ge!'>- L .-.'.in ?ü i-elch.« ihm jrine
grau rarriichte, unv »ch dei Dame nah''te.

Die Anordnung und G.irnirung ude-i. Ss
ga?z Ihrem Geschmack und Ihrer

jtchi, tagte diise. nur verlieht es sich von selbst,
daß das Kleid nach dem neuesten franzosischin
Schnitt gemach! werde.

Herr P,lcker zog da« Maß, welche» er eben
um die schlaiile Taille de» Araalein» gelegt
haüe, mit einem heftigen Ruck ziuück und
blickte sie entsitzt an.

Aach dem sianzösische» Schnitt sollen Ihre
K -t. - g .na ht werde» ? fragte er rauh.

Nun, ich deme. d.ev sich das vvn selbst ver-
stedt. s..gle die gräfliche Äraut lachend, jrein

anständigtr und votiiiviner Schneider wird

doch nach dem veralteten deutschen Schnitt
atbeiten. Ach, e» wäre köstlich, bei Hofe mit
tein wetien, mtt gatbeln besetzten Rocke und
ter Cirlouche darüber zu erscheinen. Nein,
metn lieber, Sie machen mir das enganschlie
Bende, französische Leibchen, vorne mit der

langen Schiitppe, spitz und ttef auSgeichnii
ien. die engen Aermtl bis zum Ellenbogen

reichend und hier mit reichte Spitzengarniiur
versehen, dazu dtn Reifrock, kurz, eine Ztobe.
ganz »ach der französischen Mode.

Herr Piicker faltete entschlossen da» May

zusammen und legte e» auf den Tisch hin.
Diese Robe wird nicht i» meinem Hause

gemacht sagte er bestimmt.
Wie? fragte die Orgueltn erstaunt. Sie

wollen nich! >ür mich arbeiten ?

Mit Vergnügen, aber nicht nach dem frn».
zöüsehen Schnitt. Da» wäre eine Ver höh
nung Mltne» Hause» und meiner Ahlten. St»
waren alle deutsche Männer und nur nach
dcuischem Schniu haben sie ihre Meisierwerk.
geiieiert. Ich bin ccr Sohn meiner Batee

bleibe der deutschen Stttc und dem deut-
schen Schnitt getreu.

Aber bedenken Sie, sagte der Graf Rhe-
dern, daß diese Weigerung Ihnen unendli-
che» Schaden zufügt. Sie verlieren dadurch
nicht blos die Kundschaft meiner zukünftigen
Gemahlt», sondern auch die aller übrigen
Damen de» Hofes, denn Niemand wird mihr
bet Ihnen arbeiten lassen, wenn Ste sich nicht
einschließen, der neuen französischen Mode zu
dienen.

Niemand wird mehr bei mir arbeiten las-
se», da haben Sie recht, sagte Herr Pricker,
und indem er an'» Fenster lrai und mtl er-
hobenem Arm hinüber deutete nach dem

Hause des französtichen Schneider», fuhr er
fort! sehen Ste da alle diese Equipagen.
Einst standen sie vor meiner Thuie und ich
kleidete alle diese hoben Herrschaften. Ein
Wink von mir wüide genügen, um sie Alle
wieder zu mir zuruekzurufen, ich dürfte nur
zu ihnen sagen! ich will dem Geiste meiner
Väier unireu werden, ich will den Schwur
der Ergebenveit brechen, welchen ich dem iio
»ig Friedrich Wilhelm dem Ersten, dem deut-
schen Manne, dargebracht, ich will die alle
brave deutsche Sitte abichwören und dem
Zettgeist gehorchen, der das Einheimische ver-
eichiel und da» Ausländische allein hochschätzt.
Ich will mir französische Gesellen ballen und
nach sianzösischcrMode arbeiten lassen. Wenn

ich jo spräche,so würden alle dieje Equipagen,

weiche jetzt da drüben halten, zu mir herüber
rollen und Niemand würde mehr daran den-
ken, b.t Pelijsier arbeiten zu lassen, denn de»
Name Prickcr ist berühmt genug, um die
Wageichaale diese« unbekannten Schneideis
hoch >;> die Höhe fliegen zu machen, wenn er
seinen Namen in die andere Wageschaale le-
gen will. Aber ich will da» nicht. Ich Halle
ras Schicksal diese» Franzosen in meiner
Hand, ein Wink von mir und er isi ein rui-
»irter Mann, ich könnte ihn stuizen, abe, tch
will e» nicht. Mag er leben zur Schmach ier
deutschen, welche inundankbarem Selbstvir-
gesien stch abwenden von den ehrwurcigen
Gebrauchen ihre« Vateilandes und in elen-
der Kriecherei dem neuen Zeitgeist huldige».
Ich werde meinen Prinzipien geireei bleiben
und sterben, wie ich gelebt habe, ein deutscher
Mann und ein deulscher Schnetder.

Der Graf bot seiner Verlobten den Arm
und tagte lachend : ich danke Ihnen für Ihre
wundervolle R?te, die mi: indessen immer
noch nicht bewttien hat, daß ei» deutschet
Schneider nicht auch zugleich ein ausging
ter Narr sein kann. Und wa« Ihr Deutsch-
thum anbetrifft, so vergessen Sie, dast Fried-

rich Wilhelm nicht mehr lebt, um sich über
solche Vornlrtheil zu freuen, daß aber uiisei
junger König französisch spricht, sich franzö

fisch llktdet unv an feinem Hofe mehr Fran-
zosen als Deutsche zu finden sind, kommen
Sie, liebe Earoiine, wir wollen zu Heun Pe-
lisiier gehen. E»wtrd ntchl so albeen je»».

Ihre Kunk-ichafi autzujchlagen. Leben Ste
wohl, Herr Pllcker.

Und mit einer spöttischen Verbeugung
führte der Graf feine Maut hinweg, gltvlge
von Madame Pricker, die sich in demüthigen
Entschuldigungen über die Hai«siarr>t,keil
ihre« Gallen erjchvpste.

Herr Pricker blieb allein. Groß und siolz
autgeiichtet stand er in der Mille des Ge-
mache» und blickte mit einem titumphirenden
Lachein zu den Bildern seiner Ahnen em-
por.

Ihr könnt mit mir zufrieden sein, flüsterte
er, Ich habe Eurem Geist etn neues Opfer
dargebracht, tch habe wiederum metn Hau«
g-retiiigl von dem fremden, austandticheu
Wejkii. Mein Hau« ist etn deullche« u. wird
es bleiben immerdar.

Und wie er io >prach. erhob sich in dem »»-

stoßenden Zimmer der volle, schmetternde Ge-
lang seiner Tochter, welche eben mit Ouanz,
d-m Llebltng de« Kontg«, eine italienische
Arie ttnstudtile.

die schone Anna unv Pur Pncker rannte wie

rasend im Zimmer aus und ab und h elt »ch
Uc Ohren «u, um nicht die Schande leim«
Haufe« zu hören und verwünschte sich selber,
daß el so schwach gewesen, diese« Unwesen in

er e^»!orrespon!jenl.
tägliche und wöchentliche Zeitung,

Friedrich Äkaitte,

Süd-Osi-Äcke von Baltimore- und Vavstr,
s s I^t»« l!!», »L ».

a»»I«ül,llik
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,»«»I»,.

Kr,!« ?'l!t,ti!.»!<».!«»«»««»»ch««.'

Nuinmer
sein Haus kommen zu lassen und seiner Toch>

j >er Nese unseltgen Musikltunden bewilligt z»
j haben.
j Ich habe dem l'vsen Feind mein eigene«

! H?r< »erschlossen, über mcine Kinder
! wird er Arwait baden, rits Hr. Prtckcr g inz

Er wirb sie losreißen von
meinem Hirzen und sie werden nicht meine
Wege wandeln wollen.

Drinnen trillerte Anna Pricker mit silber-
Heller Slimme ihre italienische Arie weiter
und dann hörte man ihren entzückten <Ne-
sangmetfter Biavo! Vravo! rufen.

! Ste morden mich, sie lioß.'n mir einen
j Lolch tn'S Herz! murmclie Htrr Prlckir, tn-
! dem er ganz erschöpst aus ctnen Siuh! sank
! und seln H.iupl aa die desselben zu-

ruckwars, wobei der iietse, llrine eingezwängte
Zops von der Siuhll.dne emporgediucki, wie
ein grol.eS AuSrusungSzeiche» Über srinem
bleichen, zitternden Haupte schwebte.

Drinnen in d,r andern Stube war jetzt
Äll sst !l; Änna sa»a Nicht iiilhi, man horte
die Ai'schltdSwouc t!.'liZ t?>hrir». der seine

verliifi, kann ott>ie!e üch vic Thür
»u tun ' ! n '"»lcker, und seine
Tochter trat um l'i tz.»v.» ottgen u.ld hcch-
ic.hlN Wangen Herrin.

Vater, sagte >ie mein gtuhrndsire
Wtinl l> soll sich endlich eiMen. Dieter edle,

ltebc 57. l nz ba!>s i»i> au»gcwlitl, der, da
Graun aus Vti vl d»s itonig« mit dir Com.

rosilton einer Lp.r lcichasitgl ilt, mrinen
Resanguniirrichl übeii.euiiuni hat, dieser
ltibe Luarz e» mir aui>g>wiikt deiß ich
in dein nachsnn Hv> ~iil »ngr» werde.
I i acht Tagen t-hri der jtonig zurück, dann
witd ein Hrs Ltvnjiti ariaaglit w»roen und
ich, mein P»il?. ich <>tne giuck>.lige Toch.
»-. a' cudei >.u- lletiie»>>che Ärie
singen.
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